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©djtodjerdjrtmiï für Îm8 3a|t 1896/97.

1896.
Siebe Sefer beS „§inïenben Soten"! ®er

Ehtonilfchteibet unternimmt toteber feine Steife
burdjS ©chtoet&etlanb, um euch bieleS ju er«

jähten, mag im entlegenflenSergborf, tnThätern
unb ©täbten unb ®örfetn fleh ettoa jugetragen
unb was aUeS i'SJiüeii Selbetta mit feinen 22
Kinbern SuteS unb SööfeS erlebt ^at. ©o ïomrne
fllfo mit, lieber Sefer

3ull 3. ®et Serner ©tabtrat befd^Iie^t mit
30 gegen 21 ©timmen eine ©ubbentton bon
gr. 100,000 an bie ^roieïtierte ©ürbethalbahn.

6. Seginn beS bernifdjen Danton algefang«
fefleS in 3nterlafen. Sorbeerlränje im ßunft«
gefang erhielten: 1. SJlännerchor Thun; 2. ®e«
mifchter ©bor Thun Î 3- SJtännerchor Siebeiîranj
Sern; 4. SDtännerchor Sangenthai; 5. SJtänner«
chor ber ©tabt Sern; 6. fDMnnerdjor Sieberlranj
Surgboif; 7.3JtännerdhorgrohfinnSern; 8.©e«
mifdhter Ehor Surgborf. — 3m einfachen
SolïSgefang erhielten Sorbeerlränje für bor«
jügliche Seifiungen: 1. grauencfyor Unter=
feen; 2. SJtännerchor eintragt SJlabretfch;
3. SStännerchor Harmonie Unterfeen. — Sorbeer«
tränje im fthtoierigen SolïSgefang erhielten:
1. grauen chor Sänggaffe Sern; 2. Union cho-
rale Porrentruy; 3. Stännerchor Serjogenbuchfee ;
4. ©emifchter Eh or Echo SOtattenhof Sern;

5. Sötännerdjor Harmonie Siel ; 6. SMnnetdjor
für Eifenbahnet Sern.

8. 3n SJlahenS bei ©Uten ftirbt unertoartet
40 3«h*« alt SoulS b. Äalbermatten, ©tänberat,
an ben golgen eines Slenenfllchö-

13. fllrbt mit 59 3«hren ©tänberat Dr.
f?r. ©öttiSheim, Stebaftor ber „Saxler Stach«

rieten", in Safel.
14./15. 3n ®enf tagt anläßlich ber fdjtoet'

jerifdjen SanbeSauSfleHung ein internationaler
©chulïongrefj mit 2000 Teilnehmern.

18. 3« Böfingen begann bas ©entralfeft beS

fchtoei^erifchen ©rütlibereinS. ©hr. geigel bon
Böfingen hielt bie SegrüfjungStebe. 167 Tele«
gierte toaren bertreten. Sujern tourbe als Sor«
ort bejeichnet unb bie Errichtung eine« fiänbigen
©efretartateS befdjloffen.

27. Sluf bem griebhof hinter ber ©ttftsïtrche
in Sutern finbet bie Einweihung eines 2Ronu=
mentes jur Erinnerung an bie 1871 in
Sutern beworbenen Snternierten fiatt. — 3«
Slufjerfihl (Bürtdj) brechen toegen heraus«
forbernben ©ebarenS ber in 3ürich angefeffenen
Staliener Unruhen aus. Stach offijieUem Sériât
haben fleh an bem ftratoaH, bei toelchem bie

italienifchen 2Birtf^aften bemoliert unb ge«

plünbert würben, 10,000 Einwohner bon Suffer«
fthl beteiligt. 78 ijkrfonen würben berhaftet,
4 fpolijifien fdjwer berwunbet. fßoltjei unb
militärifche 3nterbention tonnten ben bebauer«

liehen Krawall unterbrütfen unb bie Stühe triebet
herPeHen.

Slug u ft 1. ®ie fdjtoeijetifche SunbeSfeiet
hat fleh nun im ganjen ©ebiet ber Eib«

genoffenfehaft eingebürgert.
4. Unter Slntoefenheit bon SunbeSpräflbent

Sachenal unb ©taatsratspräflbent Slbor wirb
bom Ehrenf>räflbium Tutrettnt, 3ngenieur, an«

läfjltch ber fdjtoeijerifchen SanbeSauSpeEutig in
©enf ber internationale Hongrep ber ©leïtrtïer
eröffnet.

5. ftirbt in gürich ber ©hefrebaïtor beS

fchtoeijerifdhen 3bioti!onS, Dr. grife ©taub. —
®ie fchtoeijerifchen Staturforfcher tagen ju ihrer
79. SahreSberfammlung in Berich.

il. Snfolge Überfchtoemmungen muffte ber

Serïehr ber Srünigbahn unterbrochen werben.

3n SBohlhufm unb SDtalterS (Sutern) trat Ser«

ïehrSflôtung ein. ®er anhaltenbe Stegen, 2Bollen=

btuch unb fiagel richteten auch int Safelbiet

Schweizerchronik jür das Zahr 1896/97.

18SK.
Liebe Leser des „Hinkenden Boten"! Der

Chronikschreiber unternimmt wieder seine Reise
durchs Schweizerland, um euch vieles zu er-
zählen, was im entlegensten Bergdorf, in Thälern
und Städten und Dörfern sich etwa zugetragen
und was alles z'Müeti Helvetia mit seinen 22
Kindern Gutes und Böses erlebt hat. So komme
also mit, lieber Leser

Juli 3. Der Berner Stadtrat beschließt mit
30 gegen 21 Stimmen eine Subvention von
Fr. 100,000 an die projektierte Gürbethalbahn.

5. Beginn des bernischen Kantonalgesang-
festes in Jnterlaken. Lorbeerkränze im Kunst-
gesang erhielten: 1. Männerchor Thun; 2. Ge-
mischter Chor Thun; 3. Männerchor Liederkranz
Bern; 4. Männerchor Langenthal; S. Männer-
chor der Stadt Bern; 6. Männerchor Liederkranz
Burgdorf; 7.Männerchor Frohsinn Bern; 8.Ge-
mischter Chor Burgdorf. — Im einfachen
Volksgesang erhielten Lorbeerkränze für vor-
zügliche Leistungen: 1. Frauenchor Unter-
seen; 2. Männerchor Eintracht Madretsch;
3. Männerchor Harmonie Unterseen. — Lorbeer-
kränze im schwierigen Volksgesang erhielten:
1. Frauenchor Länggasse Bern; 2. Union à-rà Lorrontrn^; 3. Männerchor Herzogenbuchsee;
4. Gemischter Chor Echo Mattenhof Bern;

5. Männerchor Harmonie Viel; 6. Männerchor
für Eisenbahner Bern.

8. In Mähens bei Sitten stirbt unerwartet
40 Jahre alt LouiS v. Kalbermatten, Ständerat,
an den Folgen eines Bienenstichs.

13. stirbt mit S9 Jahren Ständerat Dr.
Fr. Göttisheim, Redaktor der „Basler Nach-
richten", in Basel.

14./1S. In Genf tagt anläßlich der schwei-
zerischen Landesausstellung ein internationaler
Schulkongreß mit 2000 Teilnehmern.

18. In Zofingen begann das Centralfest des

schweizerischen GrütlivereinS. Chr. Feigel von
Zofingen hielt die Begrüßungsrede. 167 Dele-
gierte waren vertreten. Luzern wurde als Vor-
ort bezeichnet und die Errichtung eines ständigen
Sekretariates beschlossen.

27. Auf dem Friedhof hinter der Stiftskirche
in Luzern findet die Einweihung eines Monu-
mentes zur Erinnerung an die 1871 in
Luzern verstorbenen Internierten statt. — In
Außersihl (Zürich) brechen wegen heraus-
fordernden Gebarens der in Zürich angesessenen

Italiener Unruhen aus. Nach offiziellem Bericht
haben sich an dem Krawall, bei welchem die

italienischen Wirtschaften demoliert und ge-

plündert wurden, 10,000 Einwohner von Außer-
sihl beteiligt. 73 Personen wurden verhaftet,
4 Polizisten schwer verwundet. Polizei und
militärische Intervention konnten den bedauer-
lichen Krawall unterdrücken und die Ruhe wieder
herstellen.

August 1. Die schweizerische Bundesfeier
hat sich nun im ganzen Gebiet der Eid-
genossenschaft eingebürgert.

4. Unter Anwesenheit von Bundespräsident
Lachenal und Staatsratspräsident Ador wird
vom Ehrenpräsidium Turretini, Ingenieur, an-
läßlich der schweizerischen Landesausstellung in
Genf der internationale Kongreß der Elektriker
eröffnet.

5. stirbt in Zürich der Chefredaktor des

schweizerischen Idiotikons, Dr. Fritz Staub. —
Die schweizerischen Naturforscher tagen zu ihrer
79. Jahresversammlung in Zürich.

11. Infolge Überschwemmungen mußte der

Verkehr der Brünigbahn unterbrochen werden.

In Wohlhusen und Malters (Luzern) trat Ver-

kehrsstörung ein. Der anhaltende Regen, Wolken-
bruch und Hagel richteten auch im Baselbiet



feÇï gtofjen ©djaben an. Sie ©turmgloden
riefen um jQülfe. ©leidje UnglüdSnacbricbten
langen ein aus ben Kantonen SCeffin unb Db=
toalben.

14. filrbt Bierbrauer 3t>b- 3u!er in 2Ba=

bern bei Bern. — Stutterorbentllcbe ©effion beS

bernifdjen ©rotten fftateS. ©raltanbum : Beriet
über ben Berlauf ber 3"itiatibbewegung be=

treffenb baS ©efefe über gförberung unb Ber=
eblung ber ißferbe», Slinbbteb= unb Rleinbleb*
jucbt.

16. Beginn ber SpafftonSfpiele in ©eljacb
(Ranton ©olotburn). Über bie Sluffübrung
$errfc^te grofje Begeisterung.

17. 3» ©t. ©atten tagte ber fcbweijerifcbe
©a8= unb Sßafferfacbtnännetberein, unb in ©olo=
t(>urn ber fcbwetjertfcbe Budjbinbermeifteröerein
ju ibren 3ab*e8berfammlungen.

22./23. fciflorifdbeS BSOiä^rigeS 3ubtläum8=
fdjtefjen in Starau. ©ie ©tabt War wunbexfdjön
belorlert. 2lm bittorifcben Utnjug, ber an Bradjt
unb better Drbnung nldjts ju toünfcben übrig
liefe unb bon grofjen Dbfern jeugte, beteiligten
ttdj 800 Berfonen. Batriotifdje Sieben am
Sanfett, am Slbenb bra^tbotte 3ttumination ber
©tabt. ©rotte grequenj beim alten unb neuen
Drbonnanjtoaffen=©cbietten.

23. 3n Dlibone (Ranton ©effln) filrbt Sla=
tionalrat BUnto Botta, ein feingebilbeter 3uriji
unb Sitterat.

24. BunbeSrat Sttütter Çielt bei ber @r=

öffnungSflfeung beS RongreffeS ber inter*
nationalen titterarifcben unb fünttlerifdjen Ber*
einigung in Bern bie BegtüttungSrebe. — 3«
©enf wirb burcb BunbeSrat Sacbenal ber inter-
nationale Rongrett für Itiminette Slntbropologte
eröffnet. — 3n Büricb ftirbt 73 Sabre alt
Brofejfor Dr. ggli, ein ©eograbb etilen SlangeS.

25. Rongretteröffnung für litterarifdjieS unb
lünfllerifcbeS ©igentum in Bern. Bertreten waten
bie BunbeSräte Sacbenal unb Sluffb.

31. jlirbt Bfarret, Rommiffär unb ©djiul*
intyeïtor bon Slb in RrienS. 2118 ©idjter unb
Bubltjift unter bem Stamen „SBeltüberblider"
über bie ©cbweijermarcben binauS belannt.

©enternber 1. 3n ©enf wirb beute ber
internationale Rongrett für ©bnäfologie unter
bem Borjlfc bon B*bfeffor Sieberbin eröffnet.
BunbeSrat Sacbenal hält eine Slnfpracbe. —
»ie ölonomifdje unb gemeinnüfcige ©efettfcbaft

tagte gleiten ©agS in Bern, bon 300 ©eil=
nebmern befugt.

6. ©aS Basier Bol! genehmigte bie Bor=
läge beS ©rotten Slates betreffenb bie grricbtung
eines RrematoriumS burcb ben ©taat mit 3376
gegen 3197 Stimmen. — 3« Bern berfammelt
flcb ber Weftfdjweijerifcbe ©tenograpbentag
(©bttem ©tolje).

7. 3" 3ürtcb tagte ber internationale etbifdje
Rongrett mit etwa 120 ©eilnebmern. — ©et
©rotte Slat beS RantonS Bern berfammelt flcb

ju einer autterorbentlidjen jwettüglgen ©effion.
BerbanblungSgegenfiänbe : Biebt>rämtierungS=
gefefc unb amtlidje Subentarifation bei ©obeS»
fätten ic.

7./8. berfammelt tt<b in Bern ber fcbwei=
jerifcbe Steformberein.

9. 3n ©enf Würbe ber etile fcbwetjerifdje
Rongrett für grauenredjt in Slnwefenbeit bon
etwa 300 ©amen eröffnet.

11. Beginn ber bieSjährigen §erbflmanöber
beS III. 2lrmeecorf)S. — 2luS ©bur melbet ber
©elegrabb einen grotten BranbauSbrud} nuS bem

©orfe ©rimmiS (Bejir! Sanbquart).
14. 3n ©enf tagt ber 2. internationale Ron»

grett für Slrmenpflege unb ber 2. internationale
Rongrett für ben ©djufc ber Sugenb. BunbeS»
rat Sad)enal bielt bie gröffnungSrebe. — 2luf
StigDRulm bält ber fcbweijerifcbe Suriflenberein
feine SabteSberfammlung; fle ernennt ben nad}
2Bien berufenen Btbfeifor ©toofj bon Bern jum
©brenmitglieb unb botiert für baS ©enlmal beS

t BunbeSrat Studjonnet $r. 300; ferner be»

fdjUettt fie 3*- 1000 an baS Unternehmen ber
©ammlung fcbWeijertfcber SlecbtSquetten.

16./18. tagt in Bern ber internationale
Bunb jut fcebung ber öffentlichen ©ittltcbleit.
Sleferate über „Söettten ©llabenbanbel" unb
„©ie mächtigen ©runblagen ber öffentlichen
Sttoral".

18. ©er bernifcbe ©tabtrat befcbliettt eine
©emeinbefubbention bon gr. 10,000 an baS
Bubenberg=©en!mal.

22. 3« @enf tagt bie 3abteSberfammlung
ber ©ierfdjufcbereine ber romanifcben Scbwetj.

27. ©ie ©emeinbeberfammlung bon ©bun
befcbliejjt unter einigen Bebtngungen eine etfte
©ubbention bon gfr. 225,000 für bie ©ifenbabn*
Unie ©buwRonolfingettsj&aSle.

sehr großen Schaden an. Die Sturmglocken
riefen um Hülfe. Gleiche Unglücksnachrichten
langen ein aus den Kantonen Tesstn und Ob-
Waiden.

14. stirbt Bierbrauer Joh. Juker in Wa-
bern bei Bern. — Außerordentliche Session des

bernischen Großen RateS. Traktandum: Bericht
über den Verlauf der Jnitiativbewegung be-
treffend das Gesetz über Förderung und Ver-
edlung der Pferde-, Rindvieh- und Kleinvieh-
Zucht.

16. Beginn der Passtonsspiele in Selzach
(Kanton Solothurn). Über die Aufführung
herrschte große Begeisterung.

17. In St. Gallen tagte der schweizerische
GaS- und Wasserfachmännerverein, und in Solo-
thurn der schweizerische Buchbindermeisterverein
zu ihren Jahresversammlungen.

22.Z23. Historisches 3S0jähriges Jubiläums-
schießen in Aarau. Die Stadt war wunderschön
dekoriert. Am historischen Umzug, der an Pracht
und bester Ordnung nichts zu wünschen übrig
ließ und von großen Opfern zeugte, beteiligten
sich 800 Personen. Patriotische Reden am
Bankett, am Abend prachtvolle Illumination der
Stadt. Große Frequenz beim alten und neuen
Ordonnanzwaffen-Schießen.

23. In Olivone (Kanton Tesstn) stirbt Na-
tionalrat Plinio Bolla, ein feingebildeter Jurist
und Litterat.

24. Bundesrat Müller hielt bei der Er-
öffnungsfitzung des Kongresses der inter-
nationalen litterarischen und künstlerischen Ver-
einigung in Bern die Begrüßungsrede. — In
Genf wird durch Bundesrat Lachenal der inter-
nationale Kongreß für kriminelle Anthropologie
eröffnet. — In Zürich stirbt 73 Jahre alt
Professor Dr. Egli, ein Geograph ersten Ranges.

26. Kongreßeröffnung für litterarisches und
künstlerisches Eigentum in Bern. Vertreten waren
die Bundesräte Lachenal und Ruffy.

31. stirbt Pfarrer, Kommissär und Schul-
inspektor von Ah in KrienS. Als Dichter und
Publizist unter dem Namen „Weltüberblicker"
über die Schweizermarchen hinaus bekannt.

September 1. In Genf wird heute der
internationale Kongreß für Gynäkologie unter
dem Vorfitz von Professor Reverdin eröffnet.
Bundesrat Lachenal hält eine Ansprache. —
Die ökonomische und gemeinnützige Gesellschaft

tagte gleichen Tags in Bern, von 300 Teil-
nehmern besucht.

6. DaS Basler Volk genehmigte die Vor-
läge des Großen Rates betreffend die Errichtung
eines Krematoriums durch den Staat mit 3376
gegen 3197 Stimmen. — In Bern versammelt
sich der westschweizerische Stenographentag
(System Stolze).

7. In Zürich tagte der internationale ethische
Kongreß mit etwa 120 Teilnehmern. — Der
Große Rat des KantonS Bern versammelt sich

zu einer außerordentlichen zweitägigen Session.
Verhandlungsgegenstände: ViehprämiierungS-
gesetz und amtliche Jnventarisation bei TodeS-
fällen tc.

7./8. versammelt sich in Bern der schwei-
zerische Reformverein.

9. In Genf wurde der erste schweizerische
Kongreß für Frauenrecht in Anwesenheit von
etwa 300 Damen eröffnet.

11. Beginn der diesjährigen Herbstmanöver
des III. Armeecorps. — Aus Chur meldet der
Telegraph einen großen Brandausbruch aus dem

Dorfe TrimmiS (Bezirk Landquart).
14. In Genf tagt der 2. internationale Kon-

greß für Armenpflege und der 2. internationale
Kongreß für den Schutz der Jugend. Bundes-
rat Lachenal hielt die Eröffnungsrede. — Auf
Rigi-Kulm hält der schweizerische Juristenverein
seine Jahresversammlung; sie ernennt den nach
Wien berufenen Professor Stooß von Bern zum
Ehrenmitglied und votiert für das Denkmal deS

-f Bundesrat Ruchonnet Fr. 300; ferner be-

schließt fie Fr. 1000 an das Unternehmen der
Sammlung schweizerischer Rechtsquellen.

16./18. tagt in Bern der internationale
Bund zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit.
Referate über „Weißen Sklavenhandel" und
„Die mächtigen Grundlagen der öffentlichen
Moral".

18. Der bernische Stadtrat beschließt eine
Gemeindesubvention von Fr. 10,000 an daS
Bubenberg-Denkmal.

22. In Genf tagt die Jahresversammlung
der Tierschutzvereine der romanischen Schweiz.

27. Die Gemeindeversammlung von Thun
beschließt unter einigen Bedingungen eine erste
Subvention von Fr. 226,000 für die Eisenbahn-
linie Thun-Konolfingen-HaSle.



28. ®ie fchwetaerifche ©efeüfcbaft fût ©ta»
ttjitï tagte In ©enf unb Wählte SSafel als gefiort
pro 1897.

DIto6er 1.2118 ©ife beS jürcherifchen lan»
tonalen Sanatoriums für Sungenlranle ifi
^Ittenberg (Kanton 3ürtdj) bezeichnet toorben.

4. 2lnlähll<h ber eibgenöfflfchen SollSab»
fiimmung tourbe in Sern für ben grofjen Staats»
mann Salob ©tämpfli bei feinem ®enlmal auf
ber großen ©chanje eine öffentliche geier ab»

gehalten.
©ibgenöffifche SoIlSabfiimmung. ®a3 Sun»

beSgefefe über ben Siehhattbel tourbe mit 201,157
Stein gegen 170,167 3a Oertoorfen; bas Stech»

nungSgefefc ber ©ifenbalpnen mit 218,394 3a
gegen 169,429 Stein angenommen unb bte ®t8»
ctytinarfiraforbttung mit 299,568 Stein gegen
75,864 3a Oertoorfen. 3«* Kanton Sern: Sieh»
hanbelSgefefc 31,474 3«, 21,463 Stein; Êifen»
bahnrechnungSgefeft 39,020 3a, 16,420 Stein;
®iSeiplinarftraforbnung 16,745 3a, 35,116 Stein.

5. ©in 3nitiatioIomttee erläfjt einen Aufruf
ju gunfien einer tprotefibetoegung für bie burdj
bie ®ürlen oerfolgten Armenier.

6. fiirbt in ©enf in hoh«w Sllter ber Welt»
belannte ißhbfalog 5ßrofefTor SJt. ©chiff.

7. 311S Sertreter beS Staates Sern im Ser»
waltungSrat ber ©entralbahn tourbe Statlonal»
rat Sangerter in Sangenthai gewählt. — 3"
SBohlen (ÏCargau) fiirbt ber toeltbelannte Stroh»
fabrilant Stöbert Surgiffer.

18. ©djluhfeter ber fdjweizerifchen SanbeS»
auSfieHung in ©enf. SunbeSrat ®eudjer, ©hren»
präflbent ber äluSfteüung, fchliefet feine Stebe

mit folgenben frönen Starten: „Senf hat ftch
um baS Saterlanb terbient gemacht! ®ie
SanbeSauSfieHung in ©enf oom Sahre 1896
reiht fich toürbig an an Jene torn 3ahre 1883
in 3üricij ; fie marliert einen gewaltigen gort»
fdjrttt auf allen ©ebieten boIISwirtfchaft liehet
îC^âtigïeit unb bilbet ein bebeutfameS Slatt in
ber Kulturgefdeicht« unfereS Sanbes. Sie ent»

hält aber zugleich bie ernjie SJtahnung zu neuer
Slrbeit, neuen Slnfirengungen, neuen Dbfern.
®a giebt eS lein SluSruhen, benn StiHfianb
ifi Stüdfdjrttt, barum Oortoärts, oortoärts, feft
gewillt, bie größte SoHIommenheit, bie höchfien
Siele zu erreichen: jur ©hre beS SaterlanbeS,
jut SBohlfahrt feiner Sttrger!"

19. fiirbt gfitfpredj ©oob (St. ©allen)
im Sllter bon 55 3ah*m; feit 1886 bertrat er
feinen fêeimatïanton im ©tänberat.

25. 3w ganzen ©chtoeijetlanb fxnbet bie

Sntegralerneuerung beS StationalrateS fiatt. —
®as Serner Soll nimmt baS ©efefc über gör»
berung unb Seteblung ber ißferbe», Stinbbieh»
unb Kleinbiehjudht mit 32,672 3a gegen 20,073
Stein an.

31. ftirbt in ©embrancher (SZBaHiS) Statlo«
nalrat ©aiHarb 63 3ah*e alt.

Stobember 1./2. ®ie ©tabt Sugano fieht
infolge beS anhaltenben Stegens teiltoeife unter
Staffer. ®er See hat feit 1635 nie mehr eine

folche &öhe erreicht.
5. fiirbt in Saben (Stargau), too er zum

Kurgebrauch toeilte, Stationalrat ©b. SJtartl,
Saubireltor beS KantonS Sern.

9. Seginn ber Sßinterfeffion beS berntfehen
©ro^en States. ®ie ©intretenSfrage auf ben bon
StegierungSrat Stitfcharb ausgearbeiteten ©nt»

tourf beS StieberlaffungS» unb SlrmengefefeeS
wirb einfiimmig befaht.

15. ®er fchweijerifche griebenSberein tagt
ju feiner ®elegiertenberfammlung, bertreten
burdh 10 ©eltionen, in Dlten.

18. ®er bernifdje ©rohe Stat Wählt zu ©tänbe»
räten bie StegierungSräte Stitfcharb unb ©cheurer.
Sum neuen SJtitglieb beS StegierungSrateS an
©telle f SJtartiS wirb SJtorgenthaler, ®ire!tcr
ber ßangenthaI»©uttWhl»Sahn, gewählt. SttS

Sräftbent beS ©rohen States wirb ©ug. ©rieb,
als Stjepräfibent goUetête bezeichnet.

21. 3n appenzell ftirbt 45 3ahre alt Siegte»

rungSrat ©treuli.
22. ®er SBahllreiS ©eelanb Wählt an ©teile

f ©b. SJtartiS Dbetfi SEIH in Stibau in ben

Stationalrat. — ®ie Kirchgemetnbe Sufjerfihl
(Sürich) befchlieht ben Sau jWei neuer Kirchen.

24. ©rohrat ®. ©todalper in ©t. SJtaurice
Wirb an ©telle f bon KalbermattenS in ben

©tänberat gewählt.
27. ®le ftabtbernifchen ©efangberetne

„Siebertafel", „Dtännerchor ber ©tabt Sern",
„ßieberlranz" unb „Dtännerdjor grohfinn"
befdjliehen bie Übernahme beS eibgenöffifchen
©efangfeftes pro 1899. — ®er Serner ©tabtrat
bef^lieht bie ©inführung ber unentgeltlichen
Seerbigung auf 1. 3uli 1897.

38. Die schweizerische Gesellschaft für Sta-
tistik tagte in Genf und wählte Basel als Festort
pro 1897.

Oktober 1. Als Sitz des zürcherischen kan-
tonalen Sanatoriums für Lungenkranke ist
Hittenberg (Kanton Zürich) bezeichnet worden.

4. Anläßlich der eidgenössischen VolkSab-
stimmung wurde in Bern für den großen Staats-
mann Jakob Stämpfli bei seinem Denkmal auf
der großen Schanze eine öffentliche Feier ab-
gehalten.

Eidgenössische Volksabstimmung. Das Bun-
deSgesetz über den Viehhandel wurde mit 301,157
Nein gegen 170,167 Ja verworfen; das Rech-
nungsgesetz der Eisenbahnen mit 318,394 Ja
gegen 169,439 Nein angenommen und die Dis-
eiplinarstrafordnung mit 399,568 Nein gegen
75,364 Ja verworfen. Im Kanton Bern: Vieh-
Handelsgesetz 31,474 Ja, 31,463 Nein; Eisen-
bahnrechnungSgesetz 39,030 Ja, 16,430 Nein;
DiSeiplinarstrafordnung 16,745 Ja, 35,116 Nein.

5. Ein Initiativkomitee erläßt einen Aufruf
zu gunsten einer Protestbewegung für die durch
die Türken verfolgten Armenier.

6. stirbt in Genf in hohem Alter der Welt-
bekannte Physiolog Professor M. Schiff.

7. Als Vertreter des Staates Bern im Ver-
waltungsrat der Centralbahn wurde National-
rat Bangerter in Langenthal gewählt. — In
Wahlen (Aargau) stirbt der weltbekannte Stroh-
fabrikant Robert Burgiffer.

18. Schlußfeier der schweizerischen Landes-
auSstellung in Genf. Bundesrat Deucher, Ehren-
Präsident der Ausstellung, schließt seine Rede
mit folgenden schönen Worten: „Genf hat sich

um das Vaterland verdient gemacht! Die
Landesausstellung in Genf vom Jahre 1396
reiht sich würdig an an jene vom Jahre 1833
in Zürich; sie markiert einen gewaltigen Fort-
schritt auf allen Gebieten volkswirtschaftlicher
Thätigkeit und bildet ein bedeutsames Blatt in
der Kulturgeschichte unseres Landes. Sie ent-
hält aber zugleich die ernste Mahnung zu neuer
Arbeit, neuen Anstrengungen, neuen Opfern.
Da giebt eS kein Ausruhen, denn Stillstand
ist Rückschritt, darum vorwärts, vorwärts, fest
gewillt, die größte Vollkommenheit, die höchsten
Ziele zu erreichen: zur Ehre des Vaterlandes,
zur Wohlfahrt seiner Bürger!"

19. stirbt Fürsprech Good (St. Gallen)
im Alter von 55 Jahren; seit 1386 vertrat er
seinen Heimatkanton im Ständerat.

35. Im ganzen Schweizerland findet die

Jntegralerneuerung des Nationalrates statt. —
Das Berner Volk nimmt das Gesetz über För-
derung und Veredlung der Pferde-, Rindvieh-
und Kleinviehzucht mit 33,673 Ja gegen 30,073
Nein an.

31. stirbt in Sembrancher (WalliS) Natio-
nalrat Gaillard 63 Jahre alt.

November 1./3. Die Stadt Lugano steht

infolge des anhaltenden Regens teilweise unter
Wasser. Der See hat seit 1635 nie mehr eine

solche Höhe erreicht.
5. stirbt in Baden (Aargau), wo er zum

Kurgebrauch weilte, Nationalrat Ed. Marti,
Baudirektor des Kantons Bern.

9. Beginn der Wintersesfion des bernischen
Großen Rates. Die Eintretensfrage auf den von
Regierungsrat Ritschard ausgearbeiteten Ent-
Wurf des Niederlassungs- und Armengesetzes
wird einstimmig bejaht.

15. Der schweizerische Friedensverein tagt
zu seiner Delegiertenversammlung, vertreten
durch 10 Sektionen, in Ölten.

18. Der bernische Große Rat wählt zu Stände-
räten die Regierungsräte Ritschard und Scheurer.
Zum neuen Mitglied des Regierungsrates an
Stelle -f Martis wird Morgenthaler, Direktor
der Langenthal-Huttwyl-Bahn, gewählt. Als
Präsident des Großen Rates wird Eug. Grieb,
als Vizepräsident Folletête bezeichnet.

31. In Appenzell stirbt 45 Jahre alt Regie-
rungsrat Streuli.

33. Der Wahlkreis Seeland wählt an Stelle
-f Ed. Martis Oberst Will in Nidau in den

Nationalrat. — Die Kirchgemeinde Außersthl
(Zürich) beschließt den Bau zwei neuer Kirchen.

34. Großrat G. Stockalper in St. Maurice
wird an Stelle -f von Kalbermattens in den

Ständerat gewählt.
37. Die stadtbernischen Gesangvereine

„Liedertafel", „Männerchor der Stadt Bern",
„Liederkranz" und „Männerchor Frohsinn"
beschließen die Übernahme des eidgenössischen

Gesangfestes pro 1399. — Der Berner Stadtrat
beschließt die Einführung der unentgeltlichen
Beerdigung aus 1. Juli 1397.



28. Set SunbeSrat befcbliefet einfiimmig,
bet SunbeSberfammlung bie ©infübrung bet
©tnbeit auf bem ©ebiete beS gefamten ©toil*
urtb ©trafrecbteS ju beantragen.

Seaemberl. tritt bie berntfcbe ebangelifcb«
reformierte RantonSfçnobe jufammen.

5. SDte mebijinifcb'dbtrurgifcbe ©efeUfcbaft
beB RantonS Sern tagt im grauenfuital in Sern.
— Ser Serein berntfdjer Sierärate bält feine
©ifeung in Sern ab.

7. beginnt bie fdjtoeiaerifcbeSunbeSberfamm*
luna. SIS Sßrüftbent beS SationalrateS toirb
Reel (@t. ©allen), als Sijeprftfibent ©rieSbabet
(©dbaffbaufen) getollt.

14. Sie ©imoobnergemeinbe aarau befcbliefst
bie ©infübrung ber Unentgeltlicbteit ber Seht*
mittel an allen ftäbtifdjen ©cbulen.

17. Sereinigte SunbeSberfammlung. gum
SunbeSpräftbenten toirb Sijeftoäfibent Seucber
unb als Siaepräfibent Suffb getoäblt. — Sßrä*
flbent beS SunbeSgeridjtS toirb SunbeSridjter
©olban, Siaepräfibent Sott.

22. Ser ©tänberat erteilte bie Ronjeffton
für eine Ronolfingen*Sbun»Sabtt.

24. ©cbtufififeung ber SBinterfeffion ber
SunbeSberfammlung.

28. Ser berntfdje ©roffe Sat tritt beute jur
Seratung beS SubgetS pro 1897 jufammen.

1897.
3anuat7. 3m Ranton Sburgau ftnb im

3uli 1896 gr. 169,223 ju toobltbättgen Steeden
hergabt toorben. — Sie ©cbtoeijerifcbe alters*
unb ©terbelaffe (@i| inSafel) bat einen Sollten*
befïanb bon 18,949 Summern mit einem Ser»
ücberungSlapttal bon gr. 25,133,059.

8. Sie in Stypenjell borgenommene £auS*
loUelte jur Silbung eines gonbs für ben Sau
eines lantonalen 3rrenbaufe8 ergab gr. 147,547.
®te in ßonbon niebergelaffenen appenaeüer
fpenbeten gr. 3461.

9. ©tofjeS Sranbunglücf in giaers (®rau*
bünben), burib ben gbbnfturm berantajjt. ©S
berbrannten 20 Käufer, 20 ©tüHe. 33 gamilien
tourben obbacblos.

10. Sie ©emeinbe Seubringen ob Siel be*
toiUlgt gr. 150,000 für bie ©rxicptung ber OueH=
toajferberforgung unb einer fèbbrantenanlage.

11. fiirbt SunbeSridbter Sejjola 57 3«bi«
utt- — 3" SeUtnjona fiirbt 85 3ab^ alt

Sorenjo Sela, ^Srofeffor ber fcbönen Rünjie an
ber Uniberfität in SSailanb.

24. fiirbt im bobcu alter Pfarrer R. güggi
bon Sern.

25. gufammentritt beS ©rofjen SateS beS

RantonS Sern. Sraftanben: geuerorbnung ;

Seiret betreffenb bie Seteiligung beS Staates
am Sau neuer ©ifenbabnen. Sie geuerorbnung
toirb auf 1. 2Jtal in Rraft erllärt.

26. ©ine Satoine berfdbüttete ob ber spferbe*
toecbfelfiation Sa Soefa (Serninapafs) eine ganje
Sofllatatoane unb 2 5ßribatferlitten.

29. fiirbt ©roffrat a. Seiger in Sieiringen
an ben golgen eines ©dflaganfaHS.

gebruar 6. am glüetapaj) (©raubünben)
reifst eine Satotne eine ganje Raratoane bon
SBarenfdjlttten in ben abgrunb. 5 Siann unb
12 Sßferbe fanben ibr ©rab.

12. fiirbt Dr. SimotbeuS Sotben, Sireltor
beS internationalen SelegtapbenbureauS in Sern.

16. fiirbt aiPSattonalrat 3. ®. Sanner in
fèeriSau unb 3ob- ©rütter, ©cbulinfpeltor, in ßpfe-

24. an ber in ßujern tagenben Ronferenj
ber ©rjiebungSbireltoren für bie ttnterfiüfcung
ber SolfSfdjuIe burdj ben Sunb toaren mit aus*
nabme bom ©tanb greiburg aüe Rantone ber*
treten. 3u ber grunbfäfclicben abfiimmung fpra*
dben fieb 13 gegen 7 Stimmen für bas Segelten
um Unterflüfcung aus, 4 Sertreter enthielten
jidj ber abfiimmung.

27. fiirbt ©rofsrat ©br. ©erber, fèanbelS*
mann in ©teffiSburg.

28. ßibgenöffifebe SollSabfiimmung über baS

SunbeSgefefe betreffenb bie Errichtung einer Sun*
beSbanl. Slit 247,588 Sein gegen 192,551 3a
toirb baS ©efefe bertoorfen. Ser Ranton Sern
nabm bie Sorlage mit 44,725 3a gegen 22,712
Sein an. — Sie lantonale SollSabfiimmung
über ben ©ifenbabnfubbentionSbefcblufj ergab
bie annähme beSfelben mit 50,571 3a gegen
15,855 Sein.

St ft t a 7. 3u gug tagt bie ©eneral*
berfammlung ber UnfaHberftcherungSgefellf^aft
fcbtoeiaerifi^er ©cbü^enbereine.

11. auf bem ganaen Sefc ber Sotbofibabn
beginnt ber ©treii ber ©ifenbabnangefieHten
bebufS Sobnerböbung. Serfelbe bauerte brei
Sage unb enbete boüftftnbig au gunfien bet ©ifen*
babnangefiellten. an biefem ©treil beteiligten
fieb 5000 Stann.

28. Der Bundesrat beschließt einstimmig,
der Bundesversammlung die Einführung der
Einheit auf dem Gebiete des gesamten Civil-
und Strafrechtes zu beantragen.

Dezember 1. tritt die bernische evangelisch-
reformierte KantonSsynode zusammen.

5. Die medizinisch-chirurgische Gesellschaft
des Kantons Bern tagt im Frauenspital in Bern.
— Der Verein bernischer Tierärzte hält seine
Sitzung in Bern ab.

7. beginnt die schweizerische Bundesversamm-
lung. Als Präsident des Nationalrates wird
Keel (St. Gallen), als Vizepräsident GrieShaber
(Schaffhausen) gewählt.

14. Die Einwohnergemeinde Aarau beschließt
die Einführung der Unentgeltlichreit der Lehr-
Mittel an allen städtischen Schulen.

17. Vereinigte Bundesversammlung. Zum
Bundesprästdenten wird Vizepräsident Deucher
und als Vizepräsident Ruffy gewählt. — Prä-
fident des Bundesgerichts wird Bundesrichter
Soldan, Vizepräsident Rott.

22. Der Ständerat erteilte die Konzession
für eine Konolfingen-Thun-Bahn.

24. Schlußsitzung der Wintersesfion der
Bundesversammlung.

28. Der bernische Große Rat tritt heute zur
Beratung des Budgets pro 1397 zusammen.

18S7.
Januar7. Im Kanton Thurgau sind im

Juli 1896 Fr. 159,223 zu wohlthätigen Zwecken
vergabt worden. — Die Schweizerische Alters-
und Sterbekaffe (Sitz in Basel) hat einen Policen-
bestand von 13,949 Nummern mit einem Ver-
ficherungskapital von Fr. 25,133,059.

8. Die in Appenzell vorgenommene Haus-
kollekte zur Bildung eines Fonds für den Bau
eines kantonalen Irrenhauses ergab Fr. 147,547.
Die in London niedergelassenen Appenzeller
spendeten Fr. 3461.

9. Großes Brandunglück in Zizers (Grau-
bänden), durch den Föhnsturm veranlaßt. Es
verbrannten 20 Häuser, 20 Ställe. 33 Familien
wurden obdachlos.

10. Die Gemeinde Leubringen ob Viel be-
willigt Fr. 150,000 für die Errichtung der Quell-
Wasserversorgung und einer Hydrantenanlage.

11. stirbt Bundesrichter Bezzola 57 Jahre
alt. — In Bellinzona stirbt 85 Jahre alt

Lorenzo Vela, Professor der schönen Künste an
der Universität in Mailand.

24. stirbt im hohen Alter Pfarrer K. Jäggi
von Bern.

25. Zusammentritt des Großen Rates des

Kantons Bern. Traktanden: Feuerordnung;
Dekret betreffend die Beteiligung des Staates
am Bau neuer Eisenbahnen. Die Feuerordnung
wird auf 1. Mai in Kraft erklärt.

26. Eine Lawine verschüttete ob der Pferde-
Wechselstation La Roesa (Berntnapaß) eine ganze
Postkarawane und 2 Privatschlitten.

29. stirbt Großrat A. Neiger in Meiringen
an den Folgen eines Schlaganfalls.

Februar 6. Am Flüelapaß (Graubünden)
reißt eine Lawine eine ganze Karawane von
Warenschlitten in den Abgrund. 5 Mann und
12 Pferde fanden ihr Grab.

12. stirbt Dr. Timotheus Rothen, Direktor
des internationalen Telegraphenbureaus in Bern.

16. stirbt Alt-Nationalrat I. G. Tanner in
Herisau und Joh. Grütter, Schulinspektor, in Lyß.

24. An der in Luzern tagenden Konferenz
der Erziehungsdirektoren für die Unterstützung
der Volksschule durch den Bund waren mit Aus-
nähme vom Stand Freiburg alle Kantone ver-
treten. In der grundsätzlichen Abstimmung spra-
chen sich 13 gegen 7 Stimmen für das Begehren
um Unterstützung aus, 4 Vertreter enthielten
sich der Abstimmung.

27. stirbt Großrat Chr. Gerber, Handels-
mann in Steffisburg.

23. Eidgenössische Volksabstimmung über das
Bundesgesetz betreffend die Errichtung einer Bun-
desbank. Mit 247,583 Nein gegen 192,551 Ja
wird das Gesetz verworfen. Der Kanton Bern
nahm die Vorlage mit 44,725 Ja gegen 22,712
Nein an. — Die kantonale Volksabstimmung
über den Eisenbahnsubventionsbeschluß ergab
die Annahme desselben mit 50,571 Ja gegen
15,855 Nein.

März 7. In Zug tagt die General-
Versammlung der Unfallversicherungsgesellschaft
schweizerischer Schützenvereine.

11. Auf dem ganzen Netz der Nordostbahn
beginnt der Streik der Eisenbahnangestellten
behufs Lohnerhöhung. Derselbe dauerte drei
Tage und endete vollständig zu gunsten der Eisen-
bahnangestellten. An diesem Streik beteiligten
sich 5000 Mann.



15. Sie fdjtoeijertfdje BunbeSberfammlung
tritt ^eute jufammen.

31. Sie eibgenöfftfd^c ©taatSredjnung für
1896 erglebt folgenbeS Nefultat : ©innahmen
gr. 87,262,389.14, SluSgaben gr. 79,559,657.08,
(omit ©tnnahmenüberfchuf gr. 7,702,732. 06.

25. Sie bereinigte BunbeSberfammlung
toählte als Nachfolget beS BunbeSrat greh,
toelcher für ben beworbenen Nöthen jutn inter=
nationalen Selegrafhenbireltor getoühlt tourbe,
Nationalrat @. Brenner aus SBafel. 3n bas
BunbeSgerlcht tolrb an ©telle bon f Be^ota
Dr. Seo SBeber, bisheriger eibgenöfftfcher 3"f%
felretär, gemählt.

28. ftirbt alt ©tfinberat ©ht. ©ahli, ©rof*
rat, im höh«" 2£Iter. @r toar ein guter patriot
unb ausgezeichneter Surift.

29. ftirbt in 3ürich ©taatSantoalt Rottet
unb in Senf Sfobotat ©. Niartin, Bijefräftbent
beS Stoßen NateS.

april 1./2. ©in fcheuftlidjeS Betbrechen ifi
im ©djneHjug ©enfBetn begangen toorben. Set
Nofilonbutteur Jgetnrich Nngft bon Sßil bei
Nafz (Ranton 3ütich), 30 3ahte alt, ift mit
einem Nebotberfchuf getötet toorben.

6. ©in unerhörtes Unglüdt ereignete fidh
in Mettlach (Ranton ©olothurn). Sie ©Item
©cberrer=§euri lommen auf ben graufamen @e=

banlen, ftch unb ihre 4 Rinber mittelft Rohlen*
OEhbgafeS ju bergtften, toaS auch jum ©ntfefcen
ber Bebölfermtg ausgeführt tourbe. Stufet bem
Bater tonnte ntemanb gerettet toerben.

15. 3« Nlündjenbuchfee tourben am ©rün*
bonnerStag bie Bteilinge beS RunfimalerS ©ehrig
bafelbji tonfitmiert.

19. 3n Biel toirb ein frachtbotter hiftorlfdjer
Umjug beranftaltet, ber eine unzählige 3ufchauer»
menge anloclte.

Niai 16. 3oHi!ofen hat einen ©ängertag
beranftaltet, an bem 700 ©ünger unb ©finge«
rinnen teilnahmen.

17. ßufammentritt j>eg ferner ©rofen NateS.
Sraltanben: Berlauf beS 3u<hthauSatealS in
Bern an ben Bunb; Bereinigung ber ©emetnbe
©utenburg mit Sof »h* 5 Rörf>erftrafen in
©chulen ; SBirtfthaftSpolijei ; ©trafenbauten ;

©trafenbahn Bern*Bluri=2Borb.
19. NegierungSftatihalter Sttej. gabrot in

Bruntrut, früher ^rofeffor an ber Uniberfttät
Bern ftirbt.

21. Set Srofe Nat beS Rontons Bern be*

fdjlteft eine ©ubbention bon gr. 100,000 für
baS frojeltlerte Sheater in Bern.

25. Ser Rönig bon ©iam macht ber ©djtoeiz,
ber BunbeSftabt unb bem Berner Dberlanb
Befuch.

3unl 7. ftirbt Brof. fittjel, Sehrer ber Bht'
lofobhie an ber Uniberfttät Bern, fehr beliebter,
tüchtiger ©etehrter. — 3" Sern tonftituiert fidj
ein fchwelzerifcher Bauernberbanb, ber zunädjft
eine Bettnau an bie BunbeSbehörben ju $anben
ber BunbeSberfammlung richten toiH zum 3toede
einer ©ubbention bon gr. 16,000 zur Schaffung
eines fifinbigm BauemfetretariateS. — ©röffnung
ber ©ommerfeffton ber fchtoeijerifchen BunbeS*
berfammlung.

Noih bieles tofire ju berieten, aber für biefeS
Niai ift eS genug, fonft hat eS ber ^intente
Bote mit bem grauenboll ju fdjaffen, unb baS

möchte er nicht tislieten. Sie grauen fragen
nämlich ber ©htontf flat toenig nach, haben
biet lieber $tftörll unb ®efRichten, SBife unb
fchöne BUber, unb ba muf ber ©htonilfchreiber
Nücfftcht nehmen unb forgen, baf er eS allen
recht machen lann. Srum nüt für unguet unb
auf fröhliches SBieberfehn im nfichften3ahrl

Nlifberftânbnis.
Sirjt (zu grfiulein ©ulalia, bie ihn toegen

eines UntoohlfeinS lonfultiert hat) : „Bitte, gel»

gen ©ie mir 3h*e 3"nge!.... ©o — unb
jefet reichen ©ie mir 3b*e Öanb!" — grfiulein
©ulalia (errötenb): „D, £ert Soltor — baS

lommt fo }>löhlich !"

Sie alfinen Nörgler.
Sie fatalften bon allen Befftntiften
SaS ftnb bie etoia enttfiufchten Souriften —
©ie haben ftch alle Sßunbet ber Sßelt
„Senn boch ettoaS anberS" borgefteHt:

Sen Nlontblanc biel blanler,
SaS SBetterhorn fchlanler,
Bomfeji toeit älter,
SaS ©letfchereis Ifilter,
Sen Sllffeenoch retner,
Sie Bergluft biel feiner —

Blof fte felber ftnb in ber grembe btauf
©enau fo unleibltch toie zu &auS!

IS. Die schweizerische Bundesversammlung
tritt heute zusammen.

21. Die eidgenössische Staatsrechnung für
1896 ergiebt folgendes Resultat: Einnahmen
Fr. 87,262,339.14, Ausgaben Fr. 79,SS9.6S7.03,
somit Einnahmenüberschuß Fr. 7,702,732. 06.

2S. Die vereinigte Bundesversammlung
wählte als Nachfolger des Bundesrat Frey,
welcher für den verstorbenen Rothen zum inter-
nationalen Telegraphendirektor gewählt wurde,
Nationalrat E. Brenner aus Basel. In das
Bundesgericht wird an Stelle von -s Bezzola
Dr. Leo Weber, bisheriger eidgenössischer Justiz-
sekretär, gewählt.

23. stirbt alt Ständerat Chr. Sahli, Groß-
rat, im hohen Alter. Er war ein guter Patriot
und ausgezeichneter Jurist.

29. stirbt in Zürich StaatSanwalt Koller
und in Genf Advokat C. Martin, Vizepräsident
des Großen Rates.

April 1./2. Ein scheußliches Verbrechen ist
im Schnellzug Genf-Bern begangen worden. Der
Postkondukteur Heinrich Angst von Wil bei
Rafz (Kanton Zürich), 30 Jahre alt, ist mit
einem Revolverschuß getötet worden.

6. Ein unerhörtes Unglück ereignete sich

in Bettlach (Kanton Solothurn). Die Eltern
Scherrer-Heuri kommen auf den grausamen Ge-
danken, sich und ihre 4 Kinder mittelst Kohlen-
oxydgaseS zu vergiften, was auch zum Entsetzen
der Bevölkerung ausgeführt wurde. Außer dem
Vater konnte niemand gerettet werden.

15. In Münchenbuchsee wurden am Grün-
donnerStag die Vterlinge des Kunstmalers Gehrig
daselbst konfirmiert.

19. In Biel wird ein prachtvoller historischer
Umzug veranstaltet, der eine unzählige Zuschauer-
menge anlockte.

Mai 16. Zollikofen hat einen Sängertag
veranstaltet, an dem 700 Sänger und Sänge-
rinnen teilnahmen.

17. Zusammentritt des Berner Großen RateS.
Traktanden: Verkauf deS ZuchthauSareals in
Bern an den Bund; Vereinigung der Gemeinde
Gutenburg mit Lotzwyl; Körperstrafen in
Schulen; WittschaftSpolizei; Straßenbauten;
Straßenbahn Bern-Muri-Worb.

19. Regierungsstatthalter Alex. Favrot in
Pruntrut, früher Professor an der Universität
Bern stirbt.

21. Der Große Rat des Kantons Bern be-

schließt eine Subvention von Fr. 100,000 für
das projektierte Theater in Bern.

25. Der König von Siam macht der Schweiz,
der BunveSstadt und dem Berner Oberland
Besuch.

Juni 7. stirbt Prof. Hirzel, Lehrer der Phi-
losophie an der Universität Bern, sehr beliebter,
tüchtiger Gelehrter. — In Bern konstituiert sich

à schweizerischer Bauernverband, der zunächst
eine Petition an die Bundesbehörden zu Handen
der Bundesversammlung richten will zum Zwecke
einer Subvention von Fr. 16,000 zur Schaffung
eines ständigen Bauernsekretariates. — Eröffnung
der Sommersesfion der schweizerischen Bundes-
Versammlung.

Noch vieles wäre zu berichten, aber für dieses
Mal ist eS genug, sonst hat eS der Hinkende
Bote mit dem Frauenvolk zu schaffen, und das
möchte er nicht riskieren. Die Frauen fragen
nämlich der Chronik gar wenig nach, sie haben
viel lieber Histörli und Geschichten, Witze und
schöne Bilder, und da muß der Chronikschreiber
Rücksicht nehmen und sorgen, daß er eS allen
recht machen kann. Drum nüt für unguet und
auf fröhliches Wiedersehn im nächsten Jahr I

Mißverständnis.

Arzt (zu Fräulein Eulalia, die ihn wegen
eines Unwohlseins konsultierthat): „Bitte, zei-

gen Sie mir Ihre Zunge!.... So — und
jetzt reichen Sie mir Ihre Hand!" — Fräulein
Eulalia (errötend): „O, Herr Doktor — daS

kommt so plötzlich !"

Die alpinen Nörgler.
Die fatalsten von allen Pessimisten
DaS sind die ewig enttäuschten Touristen —
Sie haben sich alle Wunder der Welt
„Denn doch etwas anders" vorgestellt:

Den Montblanc viel blanker.
Das Wetterhorn schlanker,
Pompeji weit älter.
Das Gletschereis kälter.
Den Alpsee noch remer.
Die Bergluft viel feiner —

Bloß sie selber sind in der Fremde drauß'
Genau so unleidlich wie zu HauS!
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